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Drei« und vierseitige Hobelmaschinen
450 u. 600 mm Dickenhobelbreite, bezw. 330 u. 480 mm Hobel-
breite bei drei- und vierseitiger Bearbeitung. Kugellagerung.
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eenera^mßsansSwng
fler Gesellschaft Scöwelzerlscfter Batiutiternehttier

am 19. äTicH'i 1922 im „$u ^ont" in ^ürici) 1.

(Mitgeteilt.)
Sic ©efeUfcEjaft ©<hroeijerifcf)er Bauunternehmer tagte

©onntag, ben 19. Märj 1922 im „®u ißont" in 3üricl)
pr britten orbentlicf)en ©eneraloerfammlung. Bei jat)l=
tei^er ^Beteiligung "unb regem $ntereffe Don Seite ber
Mitglieber fanb bie reichhaltige j£raftanbenlifte unter
bem 23orfi|e bei ißräfibenten §errn £>einr. £jatt
galler eine rafdje Slbmidtlung. 3lu§ bem erftatteten
^ahrelbertcbte tft eine erfreuliche ©ntroicKung bei 93er=
oanoes watjrenb be3 abgelaufenen 93erein§iabre§ *u ent=
nehmen. Sie Mitglieberjaljl hat ftcf) ftart nermebrt unb
Sat)lretc|en tm Saufe bei Qahrel burd) ben 33orftanb
bereitl prooiforifdj aufgenommenen Kollegen fonnte bie
©eneraloerfammlung bie befinitioe Mitgliebfchaft be=
fiattgen.

Ser ©olibaritatlfonbl für bie SCrbeitl»
lofenfürforge, beffen Reglement in ber testen @e=

neratoerfammlung aul ber Saufe gehoben morben, fjat
fiel; fdjon gut eingelebt; bie Pflichtteile unb (Sicherheiten
ber Mitglieber finb geleiftet unb bie ©efeUfcfjaft ift ba=

ber in ber Sage, bie Qntereffen berfelben gegenüber ben
Strbeitllofenfürforgeftellen jeberjeit ju matten.

Qal>rel iRedE)nung unb Bilang, bie einen er=

freulirfjsn Borfdjlag aufmeifen, erhielten bie ®enef)mi=
png unb bie fämtlicf)en SJiitglieber bei Borftanbel unb
bei 93erroaltunglratel mürben einftimmig in ihrem 3lmte
lieber beftätigt.

®er 93 er maltun g Ira t befiehl fomit für öal $ahr
1922 aul ben ^erren : ,£)einr. |)att=|jaller, ßüricl), ißrä=
ubent; ®ir. Dicar 2Balt£)er, Zürich, Bijepräfibent ; SDr.

«• SB. Pomacü, 3üridE), Kaffier; 2)r. ©. Süfther, $n=
genieur, 9larau; £>anl ÎRohrer, 3"9 î SJlaï |>oegger,
©t. ©allen. SDie oier erften bilben gugleidj ben Borftanb.

3)er günftige ©taub ber ^inangen ertaubte el bem

porftanbe für bie Mitglieberbeitrüge eine @rleict)terung
hi 93orfchtag gu bringen, berart, baß ber bisherige
Suonatlbeitrag oon 10 $r. nach ©utfinben bei 93or=
ftanbel auf 5 bil 10 gr. angefetjt merben !ann.

®en Bemühungen bei 93orfianbe! ift el gu oer=
banïen, baß ber ©eneraloerfammlung oon einem mit
ber Baubeb arf 31. ©. in 3üricf) abgefchloffenen

9lbîommen Mitteilung gemacht merben ïonnte, bal ben
Mitgtiebern auf naßegu allen größeren planen ber
©djrneig, günftige ©in!aufImöglichl'eiten für
Baumaterialien,' bei möglichft niebrigen — ben
Slnfätjen anberer Berufloerbanbe roenigftenl gleic£)fte=
henb — ©inheitlpreifen ftdljert.

®ie 93erhanblungen fonnten gefchloffen merben in
ber Übergeugung aller Slnroefenbeh, baß bie im ^ntereffe
ber Mitglieber eingeriefiteten $nfiitutionen bagu geeignet
fein merben, ber ©efeUfdjaft meitere Mitglieber gugu=
führen unb beren bisherige gute ©ntmieflung noc§ in
oermehrtem Maße gu förbern.

©in gemeinf(|aftlichel Mittageffen mit anfehtießenbem
piaubetftünbd)en, gab ben Berfammlunglbefudjern
reichlich ©elegenheit gu beruflichem MeinungSaultaufcb
unb gu guter gefetliger Unterhaltung.

Uer$ct)iede«e$.

t tföagnermciftcr 9ït6ert fRath§=Ôuficr t« gürtch 6
ftarb am 12. Märj im Üllter oon 51 Qaßren.

f ©Ißfcrmeiftcr 21. 91. IRigafft^Suffingcr in
felöcn ftarb am 25. Märj im 9llter oon 56 fahren.

t ©rhloffermcifkr Sllfreb ®räfer=9itcörocg in Sujcrn
ftarb am 27. Märj im 3ltter oon 54 Qaßren.

f ©penglerraeifter 2löoIf 91eucnfihn)anbcr Söufcr
in ^l«l=ißftllthöl (©otothurn) ftarb am 27. Märj im
Üllter oon 36 Qaljren.

f ^nftûllfttew ^can tEßohlfcnöcr=|i«fl?Rto6Icr in
©«Igen (ïh^Siu) ftarb am 30. Mürj im 3llter oon
49 fahren.

t ©pcnglcrmeiftcr ^einriih in Sang=
nau am 2llbil ftarb am 31. Märj in feinem 73. 9llterl=
jähr.

2lrfieUIIofcnuntcrftüt}ung. Mehreren ©ingaben $otge
gebenb, h at ber Sunbelrat feinen 93efchtuß über bie
.^erabfetjung ber Strbeitllofenunterftütpng bahin abge=
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kèlmswerzsnMung
aer Se§èîttchM5chmisM5cfter ksuunternehmer

am IS. März 1S2Z im „Du Pont" in Zürich 1.

(Mitgeteilt.)
Die Gesellschaft Schweizerischer Bauunternehmer tagte

Sonntag, den 19. März 1922 im „Du Pont" in Zürich
zur dritten ordentlichen Generalversammlung. Bei zahl-
reicher Beteiligung und regem Interesse von Seite der
Mitglieder fand die reichhaltige Traktandenliste unter
dem Vorsitze des Präsidenten Herrn Heinr. Hatt-
H aller eine rasche Abwicklung. Aus dem erstatteten
Jahresberichte fit eine erfreuliche Entwicklung des Ver-
vanoes wahrend des abgelaufenen Vereinsjahres zu ent-
nehmen. Die Mitgliederzahl hat sich stark vermehrt und
zahlreichen im Lause des Jahres durch den Vorstand
bereits provisorisch ausgenommenen Kollegen konnte die
Generalversammlung die definitive Mitgliedschaft be-
stattgen.

Der Solidaritätsfonds für die Arbeits-
losenfür s orge, dessen Reglement in der letzten Ge-
neralversammlung aus der Taufe gehoben worden, hat
sich schon gut eingelebt; die Pflichtteile und Sicherheiten
der Mitglieder sind geleistet und die Gesellschaft ist da-
her in der Lage, die Interessen derselben gegenüber den
Arbeitslosenfürsorgestellen jederzeit zu wahren.

Jahres-Rechnung und Bilanz, die einen er-
freulichen Vorschlag aufweisen, erhielten die Genehmi-
gung und die sämtlichen Mitglieder des Vorstandes und
des Verwaltungsrates wurden einstimmig in ihrem Amte
wleder bestätigt.

Der Verwaltungsrat besteht somit für das Jahr
1922 aus den Herren: Heinr. Hatt-Haller, Zürich, Prä-
stdent; Dir. Oscar Wallher, Zürich, Vizepräsident; Dr.
K. W. Nowacki, Zürich, Kassier; Dr. G. Lüscher, In-
genieur, Aarau; Hans Rohrer, Zug; Max Hoegger,
St. Gallen. Die vier ersten bilden zugleich den Vorstand.

Der günstige Stand der Finanzen erlaubte es dem
Vorstande für die Mitgliederbeiträge eine Erleichterung
m Vorschlag zu bringen, derart, daß der bisherige
Monatsbeitrag von 10 Fr. nach Gutfinden des Vor-
standes auf 5 bis 10 Fr. angesetzt werden kann.

Den Bemühungen des Vorstandes ist es zu ver-
danken, daß der Generalversammlung von einem mit
der Baubedarf A.-G. in Zürich abgeschlossenen

Abkommen Mitteilung gemacht werden konnte, das den
Mitgliedern auf nahezu allen größeren Plätzen der
Schweiz, günstige Einkaufsmöglichkeiten für
Baumaterialien, bei möglichst niedrigen — den
Ansätzen anderer Berufsverbände wenigstens gleichste-
hend — Einheitspreisen sichert.

Die Verhandlungen konnten geschlossen werden in
der Überzeugung aller Anwesenden, daß die im Interesse
der Mitglieder eingerichteten Institutionen dazu geeignet
sein werden, der Gesellschaft weitere Mitglieder zuzu-
führen und deren bisherige gute Entwicklung noch in
vermehrtem Maße zu fördern.

Ein gemeinschaftliches Mittagessen mit anschließendem
Plauderstündchen, gab den Versammlungsbesuchern
reichlich Gelegenheit zu beruflichem Meinungsaustausch
und zu guter geselliger Unterhaltung.

iltttcdleOt««.
f Wagnermeister Albert Raths-Huber in Zürich 6

starb am 12. März im Alter von 51 Jahren.
-ß Glasermeister AN. Rigassi-Bussinger in Rhein-

seiden starb am 25. März im Alter von 56 Jahren.
P Schlossermeister Alfred Gräser-Rtedweg in Luzern

starb am 27. März im Alter von 54 Jahren.
-Z- Spenglermeister Adolf Neuenfchnmnder-Buser

in Klus-Balsthal (Solothurn) starb am 27. März in:
Alter von 36 Jahren.

-j- Installateur Jean Wohlfender-Hugentobler in
Sulgen (Thurgau) starb am 30. März im Alter von
49 Jahren.

P SpengZermkister Heinrich Fritschi-Frei in Lang-
nau am Albis starb am 31. März in seinem 73. Alters-
jähr.

Arbeitslosenunterstützung. Mehreren Eingaben Folge
gebend, hat der Bundesrat seinen Beschluß über die

Herabsetzung der Arbeitslosenunterstützung dahin abge-
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änbett, baß bie KantonSregierungen ermächtigt werben,
für einzelne ©emeinben, beren SebenSbebingungen ober
örtliche Sage eS auSnahmSweife rechtfertigen, währenb
einer Übergangszeit, tängftenS aber bis © n b e SR ai
1922, bie bisherigen |)ö<hftbeträge ber Arbeits*
lofen un ter ft üßung beizubehalten.

ArbeUèlofenfitrforoe. (Korr.) ®aS ©ibgenöffifdje
Arbeitsamt hat bie SSorfthriften bes 93 unb es über bie

ArbeitSlofenunterfiüßung fobifijiert. ©er ©ejü beS 33un=

beSratSbefdl)luffeS com 29. Dïtober 1919 betreffenb Ar-
beitSlofenunterfiüßung mit allen Abünberungen unb @r*

gänsungen bis zum 3. SRärz 1922 wirb mit atten bazu
gehörigen AuSführungSoorfchriftett in einer einzigen ißubli*
lation h^auSgegeben unb t'ann beim ©ruclf acl)en
bureau ber fdjmeizerifd)en 93unbeSlanztei in
93ern bezogen werben.

©ie amtliche Sammlung unb gufammenftetlung biefer
wichtigen unb gegenwärtig fo aftuetten ©rlaffe wirb 3Se=

hörben, 23erbänben unb allen benen, bie fich mit ber
ArbeitSlofenfürforge zu befaffen haben, fehr witlfommen
fein.

©te 54=ftimötge Arbeitzeit. ®ie uam eibg. 35olfS=
' wirtfchaftSbepartement Dorgefdjlagene neue Raffung oon
Art. 41 beS gabrifgefeßeS, welche bereits bie grunbfäß*
liehe 3uftimmung beS S3unbeSrateS gefunben hat, unb
ber 93unbeSoerfammIung in gorm eines ©efeßeSentmurfeS
unterbreitet werben wirb, tautet folgenbermaßen : 3n
3eiten altgemetner wirtschaftlicher Krifen beträgt bie zu*
täffige wöchentliche Arbeitszeit 54 Stunben. ©er 93unbeS=

rat entfdjjeibet barüber, ob bie SSorauSfeßungen für bie

Anwendung biefer 93eftimmung oorhanben ftnb. — 3"
Seiten, in benen bie oorftehenbe Seftimmung nicht an*
wenbbar ift, t'ann ber -33unbeSrat auS bringenben wirt*
fdhaftlidhen ©rünben für ganze 3nbuftrien unb einzelne

gabrifen bie wöcSjentticE) zutäffige Arbeitszeit bis auf 54
Stunben oerlängern.

3um Konflüft im Sthtetnergeweröe. (StJtitget. oom
Setretariat beS Schweizer. SchreinermeifteroerbanbeS.)
Am 3. unb 4. April haben in Rurich neuerbingS $er*
hanbtungen zmifä)en ben Kommiffionen beS SßerbanbeS

S^weizerifdher Scbreinermeifter unb SJtöbelfabrifanten
unb beS Schwetzerifchen £jolzarbeiteroerbanbeS ftattge*
funben. ©te SSertreter ber Arbeitgeber gingen, um einen

langen Kampf zu oerhüten, in ihren ißropofitionen in
ber ©Beife übet ben SSermitttungSoorfdhtag beS eibgenöf*

fifteen Arbeitsamtes hauS, baß ab 1. April bezw. mit
©Bieberaufnahme ber Arbeit ein Sohnabbau oon 10 9îp.
pro Stunbe unb ab 1. 3uli (ftatt 1. ©Rai) ein wetterer
oon 5 ©tp. eintreten- würbe. ®te Seitung beS fpolzar*
beiteroerbanbeS lehnte biefeS Vorgehen oon fich auS fo=

fort beS befiimmteften ab. Sie wollte äußerft nur einen
Sohnabbau oon 10 9tp. ab 1. ©Rai zugeftehen unter ber
93ebingung, baff oor 1. April 1923 fein weiterer Abbau
mehr oorgenommen werbe. Unter tiefen Umftänben
mufften bie ÜSerhanbiungen als ergebnislos abge*
brochen werben.

SicbUtngSforfchung. ©ie Schweizer. ©efeUfchaft für
SSoIfSfuribe in 93afel beabfießtigt, ihr Arbeitsgebiet auch
auf bie länbliche fpaus* unb Sie'DlungSforfcfiung auSztt*
behnen. ©ie |>auSforfchung pflegt baS Stubium
bobenftänbiger, altertümlicher gormen beS länblichen
©BofmhaufeS. ©ie SiebtungSforfetjung fteeft fidh
Zum Siel, baS allgemeine, bie bäuerliche Sieblung, fei eS

nun ©orf, ©Seiler ober ©inzeih of.
©S ift bie Aufnahme aÜer ©igenfeßaften ber Sieb*

lungen ermünfeht, z- 33. ber bireften AnpaffungSerfcßel*
nungen ber Stellungen an bie -Jiaiur. bezüglich ber
Sage: Angaben, ob ©alboben, ©ehänge, ©erraffen,
3ipfel= unb ©dfenfieblungen oorliegen. gerner ift anzu*
geben, ob bie Sage baS Sieftreben zeigt, fich uor ©tatur*
fräften zu frühen (Q3obenrutfchungen, i)ocf)maffer, gelS*
ftÜVJC, ©tÜtttlß 2C.).

©BaS bie ©Bafferoerhältniffe betrifft, ift ermünfeht zu
wiffen, • ob eine Quelle bei ber Sieblung oorhanben.
©reibt .ber ©orfbach Stühlen, wie otele unb welcher Art
93eftehen öffentliche ©ränfpläße für baS Sieh, ober fttib
©Beißer oorhanben für gifeßzueßt ober zum geitetfcßuß.

S oben. Steht bie Sieblung auf gelS, Sanb, gelS*
fchutt, Storäne, ©orfmoor. ©Birb ber Soben wirtfeßaft*
ließ oerwertet? (3iegelfchläge, Scßottergruben, Sentent*
unb Srudhfteingewtnnung).

Sau material. Stub bie alten Käufer auS Stein,
^olzblocfbau, Stänberbau, Ziegelbau ausgeführt? Art
ber Sebadjung: Schinbel, Siegel, Sc£)tefer.

Klima: ob Sonnenlage, Schuß gegen SÖBinb unb
©iieberfcßläge.

3m weitern ift über inbirefte AnpaffungSerfcßetnungen
an bie Statur, burch ©Ermittlung ber ©ßirtfcßaft ber
93emoßner auf bie SteblungSanlage bie gorfeßung auS*
Zubehnen.

^Preisabbau im ©öagnergewerbe. ©ie ©ruppe
©Bagner beS Scßmiebe* unb ©Bagnermeifter*
SerbanbeS beS KantonS Süridt) hat am 26. SJtärz
1922 im |)otet „Söwen" in Affoltern ant AlbiS getagt
unb nach grünblich gematteter ©isluffion einftimmig fol=
genbe Stefolution gutgeheißen: ,,©ie heutige Serfamnt=
lung befdhließt auf ©runb genauer, burch bie Vertreter
oon Stabt unb Sanb aufgeteilter Kalîulationen, eS fei
im £)inblidi auf bie eingetretenen ißreiSfenlungen unb
bie Setbilligung ber SebenShattung eine S^®t§^ebuf
tion im ©Bagnergewerbe ab 1. April 1922 oorzunehmen,
foweit fie nid)t bereits ftattgefunben hat- ©ie fperab=
feßungen betragen 5, 10 unb 20%, je nach 3Irt ber
Arbeit, ©in inuntergehen unter biefe Anfäße wirb
als nidht angängig erachtet mit Stücffidht barauf, baß
ber geltenbe SOttnimaltarif für Sßagner zu einer 3e<t
ausgearbeitet würbe, wo bie greife erft leicht im Steigen
begriffen waren.

,,©ie Serfammlung hält eS als auSgefdhloffen, baß
SBagnermeifter, welche auf bie Sieferung fauberer, foliber,
auS trockenem fpolz angefertigter Arbeit ©emidht legen,
ihre greife nodh weiter als wie befdhloffen, rebuzieren
lönnen. Ste erinnert bie Auftraggeber babei an baS
ißrinzip, baß nur folibe Arbeit baS 93iHigfte ift unb
gibt bem bringenben ©Bunfcß AuSbrudf, baß bie Sauern=
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ändert, daß die Kantonsregierungen ermächtigt werden,
für einzelne Gemeinden, deren Lebensbedingungen oder
örtliche Lage es ausnahmsweise rechtfertigen, während
einer Übergangszeit, längstens aber bis Ende Mai
1922, die bisherigen Höchstbeträge der Arbeits-
los en Unterstützung beizubehalten.

Arbeitslosenfursorge. (Korr.) Das Eidgenössische
Arbeitsamt hat die Vorschriften des Bundes über die

Arbeitslosenunterstützung kodifiziert. Der Text des Bun-
desratsbeschlusses vom 29. Oktober 1919 betreffend Ar-
beitslosenunterstützung mit allen Abänderungen und Er-
gänzungen bis zum 3. März 1922 wird mit allen dazu
gehörigen Ausführungsvorschriften in einer einzigen Publi-
kation herausgegeben und kann beim Drucksachen-
bureau der schweizerischen Bundeskanzlei in
Bern bezogen werden.

Die amtliche Sammlung und Zusammenstellung dieser

wichtigen und gegenwärtig so aktuellen Erlasse wird Be-
hörden, Verbänden und allen denen, die sich mit der
Arbeitslosenfürsorge zu befassen haben, sehr willkommen
sein.

Die 54-stimdige Arbeitszeit. Die vom eidg. Volks-
wirtschaftsdepartement vorgeschlagene neue Fassung von
Art. 41 des Fabrikgesetzes, welche bereits die grundsätz-
liche Zustimmung des Bundesrates gefunden hat, und
der Bundesversammlung in Form eines Gesetzesentwurfes
unterbreitet werden wird, lautet folgendermaßen: In
Zeiten allgemeiner wirtschaftlicher Krisen beträgt die zu-
lässige wöchentliche Arbeitszeit 54 Stunden. Der Bundes-
rat entscheidet darüber, ob die Voraussetzungen für die

Anwendung dieser Bestimmung vorhanden sind. — In
Zeiten, in denen die vorstehende Bestimmung nicht an-
wendbar ist, kann der Bundesrat aus dringenden wirt-
schaftlichen Gründen für ganze Industrien und einzelne
Fabriken die wöchentlich zulässige Arbeitszeit bis auf 54
Stunden verlängern.

Zum Konflikt im Schremergewerbe. (Mitget. vom
Sekretariat des Schweizer. Schreinermeisterverbandes.)
Am 3. und 4. April haben in Zürich neuerdings Ver-
Handlungen zwischen den Kommissionen des Verbandes
Schweizerischer Schreinermeister und Möbelfabrikanten
und des Schweizerischen Holzarbeiterverbandes stattge-
funden. Die Vertreter der Arbeitgeber gingen, um einen

langen Kampf zu verhüten, in ihren Propositionen in
der Weise über den Vermittlungsoorschlag des eidgenös-

fischen Arbeitsamtes hinaus, daß ab 1. April bezw. mit
Wiederaufnahme der Arbeit ein Lohnabbau von 19 Rp.
pro Stunde und ab 1. Juli (statt 1. Mai) ein weiterer
von 5 Rp. eintreten- würde. Die Leitung des Holzar-
beiteroerbandes lehnte dieses Vorgehen von sich aus so-

fort des bestimmtesten ab. Sie wollte äußerst nur einen
Lohnabbau von 19 Rp. ab 1. Mai zugestehen unter der
Bedingung, daß vor 1. April 1923 kein weiterer Abbau
mehr vorgenommen werde. Unter diesen Umständen
mußten die Verhandlungen als ergebnislos abge-
brochen werden.

Siedluugsforschung. Die Schweizer. Gesellschaft für
Volkskunde in Basel beabsichtigt, ihr Arbeitsgebiet auch
auf die ländliche Haus- und Siedlungsforschung auszu-
dehnen. Die Hausforschung pflegt das Studium
bodenständiger, altertümlicher Formen des ländlichen
Wohnhauses. Die Siedlungsforschung steckt sich

zum Ziel, das allgemeine, die bäuerliche Siedlung, sei es

nun Dorf, Weiler oder Einzelhof.
Es ist die Aufnahme aller Eigenschaften der Sied-

lungen erwünscht, z. B. der direkten Anpassungserschei-
nungen der Siedlungen an die Natur. Bezüglich der
Lage: Angaben, ob Talboden, Gehänge, Terrassen,
Zipfel- und Eckensiedlungen vorliegen. Ferner ist anzu-
geben, ob die Lage das Bestreben zeigt, sich vor Natur-
kräften zu schützen (Bodenrutschungen, Hochwaffer, Fels-

Tìàtnê 2L.).

Was die Wasserverhältnisse betrifft, ist erwünscht zu
wissen, - ob eine Quelle bei der Siedlung vorhanden.
Treibt der Dorfbach Mühlen, wie viele und welcher Art?
Bestehen öffentliche Tränkplätze für das Vieh, oder sind
Weiher vorhanden für Fischzucht oder zum Feuerschutz.

Boden. Steht die Siedlung auf Fels, Sand, Fels-
schütt, Moräne, Torsmoor. Wird der Boden wirtschaft-
lich verwertet? (Ziegelschläge, Schottergruben, Zement-
und Bruchsteingewinnung).

Baumaterial. Sind die alten Häuser aus Stein,
Holzblockbau, Ständerbau, Riegelbau ausgeführt? Art
der Bedachung: Schindel, Ziegel, Schiefer.

Klima: ob Sonnenlage, Schutz gegen Wind und
Niederschläge.

Im weitern ist über indirekte Anpaffungserscheinungen
an die Natur, durch Vermittlung der Wirtschaft der
Bewohner auf die Siedlungsanlage die Forschung aus-
zudehnen.

Preisabbau im Wagnergewerve. Die Gruppe
Wagner des Schmiede- und Wagnermeister-
Verbandes des Kantons Zürich hat am 26. März
1922 im Hotel „Löwen" in Affoltern am Albis getagt
und nach gründlich gewalteter Diskussion einstimmig fol-
gende Resolution gutgeheißen: „Die heutige Bersamm-
lung beschließt auf Grund genauer, durch die Vertreter
von Stadt und Land aufgestellter Kalkulationen, es sei
im Hinblick auf die eingetretenen Preissenkungen und
die Verbilligung der Lebenshaltung eine Preisreduk-
tion im Wagnergewerbe ab 1. April 1922 vorzunehmen,
soweit sie nicht bereits stattgefunden hat. Die Herab-
setzungen betragen 5, 19 und 29°/», je nach Art der
Arbeit. Ein Hinuntergehen unter diese Ansätze wird
als nicht angängig erachtet mit Rücksicht darauf, daß
der geltende Minimaltarif für Wagner zu einer Zeit
ausgearbeitet wurde, wo die Preise erst leicht im Steigen
begriffen waren.

„Die Versammlung hält es als ausgeschlossen, daß
Wagnermeister, welche auf die Lieferung sauberer, solider,
aus trockenem Holz angefertigter Arbeit Gewicht legen,
ihre Preise noch weiter als wie beschlossen, reduzieren
können. Sie erinnert die Auftraggeber dabei an das
Prinzip, daß nur solide Arbeit das Billigste ist und
gibt dem dringenden Wunsch Ausdruck, daß die Bauern-
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fame, bet gufyrfyalterftanb unb alle übrigen 3(6nef)mer
mit ber ©rteitung non lufträgen nidjt länger mef)r ju=
tücfljalten, fonbern bie nötigen Arbeiten fobatb al§ mög*
lid) ausführen laffen. <5ie ïjofft auf bie einftdjtige Un*
terftütjung beë foliben, eintjeimifctjen £>anbmerfe§ im
Kampf gegen sßfufdjertum unb SSaluta-Sinfubren. ®iefe
Unterftütjung mirb erreicht buret) guroeifuttg von 2Ir*
beiten an tüctjtige, anfäffige SSBagnermeifter."

^ erfte Surmljatrê in öcrltn. Seit bem testen
•vfat)re bat unter ben beutfdjen ©roffftäbten ein eljrget*
Jtger StBetttauf um ben erften SEBoIfenïratser — eine tppifet)
ameriïanifctje ©inrict)tung — eingelegt, beffen @rrict)tung
febeinbar als ein Spmptom befonber§ fortfct)rittti«f)er @nt=
nücflung geniertet mirb. ®a§ erfte $urmt>au§ in Berlin
foE in 23erbinbung mit bem ©imeiterungsbau beô SSatjn»
bof§ griebricfiftraffe entftetjen, an einer bebeutfamen unb
bevorzugten Stelle atfo, roo es bem gremben gteidt) beim
©tntritt in bie Stabt al§ SBatjrjeidjen entgegentritt, ©in
f5teiêau§fcf)reiben braute nietft raeniger a(§ 144 @nt=
toutfe. SDer erfte )ßret§ ift ber Äubifdjen Söfung juge*
faUen. @r fuc£)t bie ganje @runbfläct)e, fomeit juläffig,
ju bebauen unb fctyafft bemnact) nact) bem Sforbitb ber
itttetêïaferne einen 93aubtodf, beffen oier Tratte fief) eng
um einen mittleren fpof brängen.

ßtteratitt.
WT SBiafomntene ©efdjentöüdjer für Dftern ftnb

folgenbe SDßcrtc non 2Raja «KFlatt^cg :

»Cfeilige nnb SRenfdjen", fünf Seffiner UloneEen. —
^n^alt: grau ^ßaffionata; ®er Bittgang; Über bie
jörücEe; @oa im ®orf; tebe bie Sdjroeij! — 33er=
tag non St. grande in 93ern. fßret§ geb. gr. 5.50.

„®te guten 3ötßeu§ finö", Seffiner Vornan mit einem
^ßormort oon ®r. g. S3. SGBibmann, 93erlag non91. grande tn SQern. SßretS geb. gr. 6.

" Seffitter Stoneüe (Söanb 17
Sdjmetj. ©rjafjter), SSerlag non § ub e r & ©o. in
grauenfelb, fßret§ geb. gr. 1.

„gm Sltem ber Sonne", Seffiner fRooetten, Sßertag non
©ugen Satjer tn £eitbronn, ißrei§ geb. gr. 2.50.

„®te Stöbt ant See", 3ürdjer éîoman, Söerlag nonDr eil g ü ^ It, Strt. gnftitut in gürtet), Èreté geb.
gr. 4.50.

®iefe empfehlenswerten 5öücfjer finb buret) bie obge*
nannten SScrleger, fomte audj in alien 93uct)t)anbtungen
erbätttict),

Rus der Praxi«. - fflr die Praxi«.
fragen.

NB. söetfaufd*, 5dufc&= nnb SUrbeitSgcfucbe roerben
unter btefe SRubrif nid)t aufgenommen ; berartige îlnjeigen ge=
goren tn ben ^nfetatenteil beS S3Iatte§. — $en gragen, roelcfje
«ff* o ®t)tffre" erfd)einen foflen, roolle man 50 (£tô. in SDtarfen
iL»Lp^fenbung ber Offerten) unb wenn bie grage mit îlbreffe

erfdjeinen foß, 30 (£td. beilegen, f&enn (eine
MnÜmf." witgefebiett Werben, tonn bie grage nidjt anfge*
nonmmen tnerben.

„„„
SBer liefert 7 ©tuet (äidjenrunbbolj, 9—10 m lang,

gerabe, 27—35 cm im DJiittel Offerten mit 33rei§ an 6§. ggler,
3mtmermetfter, 2Bäben§roiL

3/
SBer bat abpgebeit gut erhaltenen OrebfirornjlTiotor,

f« ' Touren, 380—350 $öolt, 50 Venoben, mit ©falter,
o

* Sranêmiffion, 2—3 m lang, 30—35 mm Surdjm.,mtt 2 Sagem uttb 9îiemetif(^eibett, ca. 48Ö mm $urdjmeffer unb

bie^g^p^b' " ®"^4jmeffer? Offerten unter Egiffre 180 an

'81. SBer fönnte ißtäne über ausgeführte Kühlanlagen für
-Uietjgereien jum ©tubium betfelben überlaffen gegen Entfchäbi»
gnng Offerten mit Preisangabe unter ©hiffre 181 an bie Ëçpb.

183. SBer hätte gebrauchte, aber gut erhaltene ©d)Ieifma=
I?tn» fur Çohelmeffer für minbeftenS 46 cm Sänge, auf ©fem
ü i ©olsgefteß, abzugeben? Offerten mit preis an Dîob. ©eitler,
med). SBagnerei, ©bifon (Sujerti).

Motoren tür Betrieb mit
Benzin, Petrol,
Rohöl etc. : :

stationär und fahrbar.

Erstklassiges Deuüer Fabrikat.

Prompte Lieferung durch die Generalvertretung

l?Ü2«fgE©i*g ICieiseäB* & Mann,
Ulbisrieden-Iüpich. 264/15

183. 2Ber hat S"t erhaltene ^obelbanf abjngeheu? Ofs
ferten mit preis unb "Sefdjreibung an gfibor SBüeft, SBagner,
©euenfee (Su?,ern).

184. SBer hat gebrauchte, gut erhaltene @ujj= ober ©ifen*
fenfter mit Dberflügel abzugeben? Offerten mit PreiS* u. ©röpeti*
angaben unter ©biffre 184 an bie ©jpeb.

185. SBer hat abzugeben: 2 PS üßtotor, 2 Phafen*SBed)fel*
ftrom, 240/125 SJolt, 40 perioben; gut erhaltene ®rel)banE, jirta
1,5 m Sänge mit Qug* unb Seitfpinbel? Offerten mit iPlapan*
gaben unter ©hiffre 185 an bie ©jçpeb.

186. SBer liefert transportable ©cljuppen ober alte Sßilitär*
barade für Heitre Slutogaragc? Offerten mit ©rö&en* unb preis*
aitgabe unter ©hiffre 186 an bie ©jçpeb.

187. S3er hätte neuen ober ganj rcenig gebrauchten 5 bis
6 PS Senjinmotor abgugeben? Offerten an SB. galter, SSauge*
fd)äft, Slltftetten b. güricl).

188. SBer hätte eine S3etonmi)cf)mafd)ine leihmeife abju*
geben gegen eoentueß fpäteren Slnfauf? Offerten unter ©hiffre
G 188 an bie @£peb.

189. SBer liefert neu ober gebrandjt eine Slbridjt* unb ®ide*
hobclmafdhine, 400—500 mm ©obelbreite Offerten mit preis,
@etx)id;t, gabritat nnb Bieferfrift unter ©hiffre 189 an bie ©jçpb.

190. SBer hätte ca. 30 ©tiid gementrohruntermuffen non
10 cm Sidjtmeite abzugeben? Preisofferten mit SHngabe berSBanb*
ftärfe an poftfad) Str. 11598 Schlieren.

191. SBer liefert 60 SSorlegfdjIöffer, jebeS mit einem ner*
fdjiebenen ©djlüffel 7 gnnenteile auS SBteffing ober gain, ©ifen,
um Stoftung ju permeiben. Offerten unter ©hiffte S. E. L. 191

an bie ©jpeb.
193. SBer hätte gebrauchte, gut erhaltene ©erüftträger mit

Keiloerfçblufj abjugebeitV Offerten an ©ebr. SBolf, Unteroaj
(©raubünben),

193. SBer liefert ©teßit in SBarren, profilierte ©langen unb
gebrauchsfertige SBerfjeuge? Offerten mit preifen unter ©hiffre
K 193 an bie ©jpeb.

194. SBer hätte gebrauchte, gut erhaltene fjobetmafetjine,
40—50 Schnittbreite, abjugeben? Offerten mit Preisangabe nnb
gabrifat an ©pSler & Ölohr, SJlabiSmil (Sern).

195. SBer liefert gebrauchten, gut erhaltenen Srehftrom*
SBiotor, 4 PS, 380 Stolt, mit ©d)leifringanter, Slnlaffer unb

• ©chaltfaften, gabrifat B. B. C. ober Oerlifon? Offerten unter
©hiffre 195 an bie ©jpeb.

196. SBer liefert fdjmiebeiferne gauStürfiißungen nach äßnji*
angabe? Offerten mit Preisangabe unter ©hiffre 196 an bie ©jpb.

197a. SBer hätte gebrauchte, gut erhaltene gelbfdjmiebe
mit guhhetrieb abjugeben? Ii. SBer liefert §anbfräfen für
SBafferhahnenfihe auS^ufräfen, ©rohe ®/s—1 goß, fomie ©inbrenn*
eifen nach Eingabe? Offerten mit Preisangabe unter ©biff« 197
an bie ©jpeb.

198. SBer liefert 21h* unb lleberläufe für gement=SBaffer*
Behälter, toelche für febeit SBafferftaitb regulierbar fiitb? Sänge
26 cm, ©öhe be§ SBafferbebälterS 28 cm. Offerten an gerb,
gmljolä, SPlühlehorn (©laruS).

199. SBer erfteßt fog. ©eitengänge (©eitengatter)? Offerten
mit Ulbbilbung unter ©hiffre 199 an bie ©jçpeb.

300. S3ei einer Sanbfäge non 75 cm Dloßenburdjmeffer
unb 5,70 m ©lattlänge erhalten bie SBIätter innert furjer geit
9îiffe. S3lattbreite 8—4 cm. 2luf ben Bloßen finb ©oljfelgeit auf*
gefchrauht. Könnte mir jemanb 2luSfnnft geben, roo ber gehler
liegt unb roie er behoben roerben fönnte?

301. SBer liefert ©cbleiffcbeiben.mit froblfeble junt BängS*
fdßeifen non ©tielroaren unb ebenfolcEje sunt polieren non Çolj*
ftäben Offerten unter ©hiffre 201 an bie ©jpeb.

303. SBer hätte abjugeben 25 ©ifenrobrftücfe (Slbfäße),
40 cm lang unb 50—52 mm innerer ®urd)meffer? Offerten mit
Preisangabe an 21. SBeif), Sßlammern.
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same, der Fuhrhalterstand und alle übrigen Abnehmer
mit der Erteilung von Aufträgen nicht länger mehr zu-
rückhalten, sondern die nötigen Arbeiten sobald als mög-
lich ausführen lassen. Sie hofft auf die einsichtige Un-
terstützung des soliden, einheimischen Handwerkes im
Kampf gegen Pfuschertum und Valuta-Einfuhren. Diese
Unterstützung wird erreicht durch Zuweisung von Ar-
beiten an tüchtige, ansässige Wagnermeister."

^
Das erste Turmhaus i« Berlin. Seit dem letzten

>s«hre hat unter den deutschen Großstädten ein ehrgei-
Wer Wettlaus um den ersten Wolkenkratzer — eine typisch
amerikanische Einrichtung — eingesetzt, dessen Errichtung
scheinbar als ein Symptom besonders fortschrittlicher Ent-
Wicklung gewertet wird. Das erste Turmhaus in Berlin
soll in Verbindung mit dem Erweiterungsbau des Bahn-
Hofs Friedrichstraße entstehen, an einer bedeutsamen und
bevorzugten Stelle also, wo es dem Fremden gleich beim
Eintritt in die Stadt als Wahrzeichen entgegentritt. Ein
Preisausschreiben brachte nicht weniger als 144 Ent-
würfe. Der erste Preis ist der Kubischen Lösung zuge-
fallen. Er sucht die ganze Grundfläche, soweit zulässig,
M bebauen und schafft demnach nach dem Vorbild der
Mietskaserne einen Baublock, dessen vier Trakte sich eng
um einen mittleren Hof drängen.

Literatur.
NUf' Willkommene Geschenkbücher für Ostern sind

folgende Werke von Maja Matthey:
„Heilige nnd Menschen", fünf Tessiner Novellen. —

Inhalt: Frau Passionato; Der Bittgang; Über die
Brücke; Eva im Dorf; Es lebe die Schweiz! — Ver-
lag von A. Francke in Bern. Preis geb. Fr, 5,50.

„Me guten Willens sind", Tessiner Roman mit einem
Vorwort von Dr. I. V. Widmann, Verlag vonA. Francke m Bern. Preis geb. Fr. 6.

" áMarrer Villa", Tessiner Novelle (Band 17
Schweiz. Erzähler), Verlag von Huber à Co. in
Frauenfeld, Preis geb. Fr. 1.

„Im Atem der Sonne", Tessiner Novellen, Verlag von
Eugen Salz er in Heilbronn, Preis geb. Fr. 2.50.

„Die Stadt am See", Zürcher Roman, Verlag vonOrell Füßli, Art. Institut in Zürich, Preis geb.
Fr. 4.50.

Diese empfehlenswerten Bücher sind durch die obge-
nannten Verleger, sowie auch in allen Buchhandlungen
erhältlich.

à à Praxis. - M à sffä.
fragen.

IW, Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unier diese Rubrik «icht anfgeuomme« ; derartige Anzeigen ge-
yoren m den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
tPflter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken

^"iendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
»ui^Ä^stellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wenn keineâannt mitgeschickt werde«, kann die Frage «icht aufge-
nonmtnen werde«.

^ Wer liefert 7 Stück Eichenrundholz, 9—10 m lang,
gerade, 27—35 cm im Mittel? Offerten mit Preis an Hs. Jsler,
Zimmermeister. Wädenswil.

1^0. Wer hat abzugeben gut erhaltenen Drehstrom-Motor,
5» ' Touren, 380—350 Volt, 50 Perioden, mit Schalter,
s°f"er kleine Transmission, 2—3 m lang, 30—35 mm Durchm.,
nur 2 Lagern und Riemenscheiben, ca. 480 mm Durchmesser und

die Exp d
^ Durchmesser? Offerten unter Chiffre 180 an

Wer könnte Pläne über ausgeführte Kühlanlagen für
Metzgereien zum Studium derselben überlassen gegen Entschädt-

gung? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 181 an die Expd.
48S. Wer hätte gebrauchte, aber gut erhaltene Schleifma-

Ichlno fur Hobelmesser für mindestens 46 cm Länge, auf Eisen-
Holzgestell, abzugeben? Offerten mit Preis an Rob. Häller,

mcch. Wagnerei, Ebikon (Luzern).

Valoren îûr iZctricb mit
öenÄn, petrol,
ffoköl etc. : :

ststîonâ? unli kskrdsr.

2 ^8ttila88Ìge8 vsàsr Fabrikat. 2

prompte üiekerunZ àurcti äis Generalvertretung

ààÛKi'ïeàn-Uuk'ïok. zsl/is

186. Wer hat gut erhaltene Hobelbank abzugeben? Of-
ferten mit Preis und Beschreibung an Jsidor Wüest, Wagner,
Geuensee (Luzern),

184. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Guß- oder Eisen-
fenster mit Oberflügel abzugeben? Offerten mit Preis- u. Größen-
angaben unter Chiffre 184 an die Exped.

183. Wer hat abzugeben: 2 ?8 Motor, 2 Phasen-Wechsel-
strom, 240/125 Volt, 40 Perioden; gut erhaltene Drehbank, zirka
1,5 m Länge mit Zug- und Leitspindel? Offerten mit Maßan-
gaben unter Chiffre 135 an die Exped.

186. Wer liefert transportable Schuppen oder alte Militär-
barocke für kleine Autogarage? Offerten mit Größen- und Preis-
angabe unter Chiffre 186 an die Exped,

187. Wer hätte neuen oder ganz wenig gebrauchten 5 bis
6 ?8 Benzinmotor abzugeben? Offerten an W. Halter, Bauge-
schüft, Mtstetten b. Zürich,

188. Wer hätte eine Betonmischmaschine leihweise abzu-
geben gegen eventuell späteren Ankauf? Offerten unter Chiffre
(Z 188 an die Exped,

189. Wer liefert neu oder gebraucht eine Abricht- und Dicke-
Hobelmaschine, 400—500 mm Hobelbreite? Offerten mit Preis,
Gewicht, Fabrikat und Lieferfrist unter Chiffre 189 an die Expd.

19V. Wer hätte ca. 30 Stück Zementrohruntermuffen von
10 cm Lichtweite abzugeben? Preisofferten mit Angabe der Wand-
stärke an Postfach Nr. 11593 Schlieren,

191. Wer liefert 60 Vorlegschlösser, jedes mit einem ver-
schiedenen Schlüssel? Jnnenteile aus Messing oder galv. Eisen,
um Rostung zu vermeiden. Offerten unter Chiffre 8. lr, 1.. 191

an die Exped.
19A. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Gerüstträger mit

Keilverschluß abzugeben? Offerten an Gebr, Wolf, Untervaz
(Graubünden).

196. Wer liefert Stellit in Barren, profilierte Stangen und
gebrauchsfertige Werkzeuge? Offerten mit Preisen unter Chiffre
Ü 193 an die Exped.

194. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Hobelmaschine,
40—50 Schnittbreite, abzugeben? Offerten mit Preisangabe und
Fabrikat an Gqsler K Rohr, Madiswil (Bern).

195. Wer liefert gebrauchten, gut erhaltenen Drehstrom-
Motor, 4 k>8, 380 Volt, mit Schleifringanker, Anlasser und

- Schaltkasten, Fabrikat k. !Z, L. oder Oerlikon? Offerten unter
Chiffre 195 an die Exped,

196. Wer liefert schmiedeiserne Haustürfüllungen nach Maß-
angabe? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 196 an die Expd.

197 s. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Feldschmiede
mit Fußbetrieb abzugeben? d. Wer liefert Handfräsen für
Wasserhahnensitze auszusräsen, Größe ^/s—1 Zoll, sowie Einbrenn-
eisen nach Angabe? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 197
an die Exped.

198. Wer liefert Ab- und Ueberläufe für Zement-Wasser-
behälter, welche für jeden Wasserstand regulierbar sind? Länge
26 cm, Höhe des Wasserbehälters 28 cm. Offerten an Ferd.
Jmholz, Mühlehorn (Glarus).

199. Wer erstellt sog, Seitengänge (Seitengatter)? Offerten
mit Abbildung unter Chiffre 199 an die Exped.

SVV. Bei einer Bandsäge von 75 cm Rollendurchmesser
und 5,70 m Blattlänge erhalten die Blätter innert kurzer Zeit
Risse. Blattbreite 3—4 cm. Auf den Rollen sind Holzfelgen auf-
geschraubt. Könnte mir jemand Auskunft geben, wo der Fehler
liegt und wie er behoben werden könnte?

SV1. Wer liefert Schleifscheiben mit Hohlkehle zum Längs-
schleifen von Stielwaren und ebensolche zum Polieren von Holz-
stäken? Offerten unter Chiffre 201 an die Exped.

SVS. Wer hätte abzugeben 25 Eisenrohrstücke (Abfälle),
40 cm lang und 50—52 mm innerer Durchmesser? Offerten mit
Preisangabe an A. Weiß, Mammern.
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